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(Doris Kunstmann) auftaucht, um
den Geburtstag der alten Dame mit
einem feinen Essen zu begehen.
Binnen kürzester Zeit geraten alle
Beteiligten in einen fatalen Strudel
aus Vorwürfen, Behauptungen und
Beschuldigungen. Die bitter-unter-
haltsamenSzenenausderPaar- und
Gesellschaftshölle zeigen in dieser
Beziehungsdramödie auf das
Schönste, wie die mühsam aufrecht
erhaltende Fassade des guten Be-
nehmens zu bröckeln beginnt.
Dienstag, 13. März, 20 Uhr

mer stört.Arthurgeht rüber, umsich
zu beschweren und macht die Be-
kanntschaft der jungen Claire (Eva-
Maria Grein von Friedl), die gerade
dabei war, sich einen Strick um den
Hals zu legen. Arthurs Lebensgeis-
ter erwachen. Eine Auseinanderset-
zung über den Sinn des Lebens
mündet in den Kompromiss, den
letzten Abend gemeinsam zu ver-
bringen.EinewunderbareKomödie
über zwei Menschen, die das
Schicksal zusammenführt.
Dienstag, 20. Februar, 20 Uhr

Bella Figura
Boris (Heio von
Stetten) will mit
seiner Geliebten
Essen gehen, und
seine Frau soll na-
türlich nichts von
seiner Affäre mer-
ken. Aber dann
passiert ihm ein

echter Fauxpas: Im Plauderton er-
zählt er seinerLiebschaft, dass seine
Frau ihm ein Restaurant empfohlen
habe. Die Situation spitzt sich zu,
als Françoise, eine gute Freundin
von Boris’ Frau, mit ihrem Mann
Eric und dessen Mutter Yvonne

einer 29-jährigen Krankenschwes-
ter. Ein Glück, dass Patricia gute
Freundinnen hat, die sie auffangen.
Wobei der Umstand „älterer Mann
mit wesentlich jüngerer Frau“ zu-
mindest moralisch keine Rolle
spielt. Ganz anders sieht es natür-
lich dagegen aus, als Patricia dann
ihrerseits einen um viele Jahre jün-
geren Mann kennen lernt. Eine
treffsichere Midlife-Crisis-Komö-
die, die sich erfrischend offen mit
überkommenden Vorurteilen und
verlogenem Vorzeige-Glück ausei-
nandersetzt.
Samstag, 27. Januar, 19 Uhr

Arthur & Claire
Der Sportlehrer
Arthur (Hardy
Krüger jr.) leidet
unheilbar an
Krebsundhat sich
in Amsterdam für
ein letztes „Fest-
mahl“ ganz allei-
ne in ein Hotel-

zimmer zurückgezogen. Am nächs-
ten Tagwird er in einer Sterbeklinik
seinemLebeneinwürdevollesEnde
setzen. Alles ist friedlich. Nur die
laute Musik aus dem Nachbarzim-

froh, einen Menschen zu finden in
der Einsamkeit dieser Nacht. Zö-
gerlich erst kommen die beiden ins
Gespräch und erzählen einander
von den Stationen ihres Lebens. So
entsteht das bewegende Portrait
zweier einsamer Menschen am an-
deren Ende der Wohlstandsgesell-
schaft, die schließlich versuchen, ei-
nander gegenseitig in einem sponta-
nen, illegalen „Fest derLiebe“ etwas
von jener Wertschätzung zukom-
men zu lassen, die ihnen die kon-
sumorientierte Mitwelt versagt.
Dienstag, 7. November, 20 Uhr

Was dem einen recht ist
Patricia (Saskia
Vester) ist seit 30
Jahren glücklich
verheiratet. Doch
ausgerechnet auf
der Geburtstags-
party zu seinem
Sechzigsten be-
lehrt sie ihr Mann

Paul (Norbert Heckner), ein erfolg-
reicherChirurg, einesBesseren:Vor
der Partygesellschaft gibt er be-
kannt, auf der Stelle in ein neuesLe-
ben starten zu wollen. Und das na-
türlich nicht allein, sondern mit

Menden. Susanne Gerlings aus dem
Kulturbüro der Stadt Menden setzt
mit ihrer Auswahl an fünf Theater-
stücken wieder auf beliebte Schau-
spieler: Jochen Busse, Billie
Zöckler, Jutta Speidel, Saskia Ver-
ster, Hardy Krüger jr., Doris Kunst-
mann, Heio von Stetten und viele
mehr werden im Großen Saal der
Wilhelmshöhe auftreten. Mit einer
gelungenen Mischung aus großem
Schauspiel und vergnüglicher Ko-
mödiehat sichdasTheater-Abonne-
ment auf der Wilhelmshöhe Men-
den schon lange einen festen Platz
in der Publikumsgunst geschaffen.
In der neuen Theaterspielzeit soll
derErfolgskursmit viel Fernsehpro-
minenz fortgesetzt werden. Durch
einAbonnement könnennoch feste
Sitzplätze für diese fünf hochkaräti-
gen Gastspiele auf derWilhelmshö-
he erworben werden.

Der Pantoffel-Panther
„Der Pantoffel-Panther“ Hasso
Krause (JochenBusse) hat ein Prob-
lem. Seine Firma für den Import
undVertrieb von „Dellaponte-Schu-
hen“ ist pleite. Um anGeld zu kom-
men, hat er seine Lebensversiche-
rung aufgelöst und sich so an der
Börse verspekuliert, dass er nun auf
einem Riesenberg Schulden sitzt.
Würde ihn sein gutmütiger Freund
nicht ständig unterstützen,wäre der
finanzielle Supergau schon längst
eingetreten. Für seine warmherzige
Gattin Röschen (Billie Zöckler), die
von Kreuzfahrten auf der MS Euro-
pa und einem Ferienhaus an der
Amalfi-Künste träumt, spielt er je-
doch immer noch den fleißigen Er-
nährer, der morgens das Haus ver-
lässt und abends um 17 Uhr heim-
kommt. In Wirklichkeit erledigt er
in dieser Zeit Hilfsjobs der eher
skurrilen Art.
Sonntag, 15. Oktober, 19 Uhr

Josef und Maria
„Josef und Maria“
Ein ganz norma-
ler Weihnachts-
abend. Ein-
schmeichelnde
Werbeslogans ver-
klingen, dann
eine letzte, unper-
sönliche Durchsa-

ge für das Personal. Betriebsschluss
imKaufhaus. EineDame betritt den
Personalraum, zieht sich um, legt
die elegante äußere Schale ab.
Maria (Jutta Speidel) ist Aushilfs-
putzfrau. Josef (August Schmölzer)
kommt dazu, Wachmann, sichtlich

Menden.Mit einem
großen Fest geht
die Kampagne
„Barrierefreier
Kirchenkreis“
nach fünf Jahren
zu Ende. Der Ab-
schluss wird am
Samstag, 30. Sep-

tember, im Bürgersaal und unter
demZeltdach amneuenRathaus ge-
feiert (WP berichtete). Der Kirchen-
kreis lädtweitere Initiativen,Vereine
oder Einrichtungen zum Mitma-
chen ein.
Auf einem„MarktderMöglichkei-

ten“ werden an diesem Tag barriere-
freieProjekte vorgestellt – undes sol-
len noch mehr werden. Unter dem
Motto „Wir stellen die Tische – Sie
bringen Ideenmit“ können sich Pro-
jekte, bei denen Schwellen abgebaut
wurden, den Besuchern vorstellen.
Pfarrer Karl-Heinz Struve, Ge-
schäftsführer der Kampagne „Bar-
rierefreier Kirchenkreis“, fasst zu-
sammen: „Sie bauen Barrieren ab
undermöglichenZugänge. Sie betei-
ligen in IhremProjektMenschenmit
Beeinträchtigungen. Gemeinsam
gestalten Sie unsere Gesellschaft
barrierefrei. Sie verbinden Men-
schen unterschiedlicher Herkunft
und verschiedener Generationen.“
Wer teilnimmt, kann sein Projekt

an einem Tisch präsentieren.

i
Wer sein Projekt beim Ab-
schlussfest am 30. September

vorstellen möchte, sollte sich mit einer
kurzen Beschreibung des Projekts an-
melden bei Pfarrer Karl-Heinz Struve,
E-Mail: karl-heinz.struve@kk-
ekvw.de. Weitere Informationen auch
per 02371/795-216.

Barrierefreie
Projekte bei
Fest vorstellen
Kirchenkreis lädt
zumMitmachen ein

Menden. Der Hospizkreis lädt zum
Trauertreff ein. Jeder, der um einen
Verstorbenen trauert, ist willkom-
men. Dabei ist es jedem freigestellt
zu redenoder zu schweigen.Auch ist
es unerheblich ob der Trauerfall
kürzlich eingetreten ist oder schon
länger zurückliegt. Treffpunkt ist der
Altbau des Vincenz-Altenheims,
Hauptstraße 13 (Fußgängerzone)
von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Auch
Nicht-Mendener sind willkommen.

i
Einzeltermine können über das
Hospiztelefon 02373/1754953

angefragt werden.

Hospizkreis: Treffen
im Altenheim

Oesbern. Die Schützenbruderschaft
St. Michael Oesbern trauert um
ihrenSchützenbruderund langjähri-
gen Offizier Bernhard Plümper. Das
Offizierskorps nimmt am Freitag,
28. Juli, um 9 Uhr am Seelenamt in
der Walburgis-Kirche in Menden
und an der anschließenden Beiset-
zung auf dem Friedhof Laarweg teil.

Trauer um
Bernhard Plümper

Oesbern. Zur monatlichen Marien-
andacht an der Muttergotteskapelle
in Oesbern laden die Kolpingsfami-
lie und die Kirchengemeinde St.
Aloysius ein. Diakon Rudolf Düppe
wird diese Andacht am Sonntag, 30.
Juli, um 19.30 Uhr gestalten.

Marienandacht
in Oesbern

Karl-Heinz
Struve FOTO:S.JANKE

Viel Fernsehprominenz auf der Wilhelmshöhe
Von Jochen Busse bis Jutta Speidel: Fünf hochkarätig besetzte Gastspiele im Theater-Abonnement

Im Kulturbüro der Stadt Men-
den können noch wenige Thea-
terabonnements für die Spiel-
zeit 2017/2018 erworben wer-
den. Ab 1. Oktober gehen die
Karten außerhalb des Abos für
die Einzelveranstaltungen in
den freien Verkauf (VVK zwi-
schen 10 und 17 Euro).

Infos und Karten: 02373/
903-8753. Weitere Infos auch
unter „www.menden.de“.

Noch wenige Abos

„Pantoffel-Panther“ Hasso Krause (Jochen Busse) hat ein Problem. Gattin Röschen (Billie Zöckler) träumt indes von Kreuzfahrten. FOTO: PRIVAT
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Zum dritten Mal kommt Radio- und Fern-
sehkoch Volkhard Nebrich zu Menden à la
carte. Am Sonntag, 20. August, ab 11.30
Uhr gibt es wieder die Kocharena zum Zu-

schauen und Probieren. Der kulinarische
Spezialist wird zu Menden à la carte seine
mobile Küche mitbringen und vor Ort auf
der Bühne live kochen. FOTO: PRIVAT

Mobiles Kochstudio bei Menden à la carte
Der Heimatverein Ostsümmern besuchte die
SASE Sammlung aus Städtereinigung und
Entsorgung in Iserlohn. Während eines span-
nenden Vortrages über die Logistik der Ent-

sorgung und die Geschichte der Stadtreini-
gung von den Anfangszeiten bis heute, be-
sichtigten die Teilnehmer auch die Schaustü-
cke zum Thema. FOTO: PRIVAT

Besuch im Technikmuseum SASE
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